






OHNE TITEL
ca. 2014

Aquarell auf Papier
41 × 29 cm

Signiert links unten: Lehmden
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BLAUE FISCHE 
1979

Aquarell auf Papier
29,3 × 19,3 cm

Signiert und datiert unten:  
A. Lehmden 1979 gemalt

Gewidmet oben: Herzlichst für Dr. Reinold
Provenienz: Privatsammlung Wien
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OHNE TITEL 
2011
Aquarell auf Papier
42 × 30 cm
Signiert und datiert rechts oben:  
A. Lehmden 2011
Provenienz: Nachlass Lehmden
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HERBSTWALD 
2001

Aquarell auf Papier
39 × 57 cm

Signiert links und Mitte unten: Lehmden Anton
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„Einige Landschaften sind wie gebaut, statisches 
Gelände, feste Sedimentationsschichten, in 
Ockertönen gestufte Bänder aus Mergel und Ton, 
dazwischen Felsbänder, die bei der Faltung Risse 
und Sprünge bekamen, in die wieder sickernde 
Schlämme und Lösungen eindrangen und eine 
veränderte Färbung bewirkten. Sie bilden die 
Schnittebenen sichtbarer Strukturen. 

Dabei spielt Zeit eine Rolle. Sie ist mit ihren 
Maßen allgegenwärtig. Man sieht das schon 
daran, dass immer Bewegung im Spiel ist, sehr 
langsame Veränderung, in Millionen von Jahren 
und plötzliche Augenblicke der Eruption, des 
Berstens und der gewaltsamen Einbrüche 
menschlicher Geschichte in der Natur, die ihre 
eigenen Zeitmaße von Werden und Vergehen hat. 

Dabei ist die Störung wichtig. Nicht immer ist sie 
auch ‚Zerstörung‘, aber als Bruch im Geschiebe, 
als plötzliches Absinken einer Formation oder als 
Ausbruch sprengender Energien ist die ‚Störung‘ 
ein Merkmal vieler Bilder und auch ihr Thema.“1

EINSCHNITTE UND ERDSCHOLLEN

1)	� Hans Holländer in: Lehmden. Ouevre-Katalog, Ölbilder / Aquarelle / Zeich-
nungen. 1947 bis 2017. Ausstellung zum 5. Todesjahr des Künstlers, Aus-
stellungskatalog, Lehmden Museum, Schloss Deutschkreutz, Deutschkreutz 
2023, o.S.



ERDSCHÄCHTE IN WINTERLANDSCHAFT
1973/2011

Aquarell und Deckweiß auf Papier
52 × 67 cm

Signiert und datiert rechts unten: A. Lehmden 2011
Datiert Mitte unten: 1973

Literatur: Lehmden. Ouevre-Katalog, Ölbilder / Aquarelle / Zeichnungen. 1947 bis 
2017. Ausstellung zum 5. Todesjahr des Künstlers, Ausstellungskatalog, Lehmden 

Museum, Schloss Deutschkreutz, Deutschkreutz 2023, m. Abb.

Ausgestellt: Schloss Deutschkreutz, Deutschkreutz 2023
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FELSIGE INSEL 
1964/1965
Aquarell auf Papier
33 × 48 cm
Signiert und datiert links oben: Anton Lehmden 1964-65 gemalt
Provenienz: Privatbesitz Österreich
Literatur: Anton Lehmden. Ölmalerei – Aquarelle – Zeichnungen – 1950-2000, 
Ausstellungskatalog, Schloss Deutschkreutz, Deutschkreutz 2000, Abb. 8;
Alfred Schmeller, Anton Lehmden. Weltlandschaften, Salzburg 1968, Tafel 51

Ausgestellt: Schloss Deutschkreutz, Deutschkreutz 2000
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VÖGEL IN KARGER LANDSCHAFT 
1977
Aquarell auf Papier
29,5 × 20,8 cm
Signiert und datiert unten:  
Lehmden 1977 gemacht
Provenienz: Privatsammlung Wien
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FALLENDE LANDSCHAFT 
2003

Aquarell auf Papier
56 × 37,5 cm

Signiert und datiert unten: Anton Lehmden 2003 gemalt
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SCHWEBENDE ERDSCHOLLE
1980er Jahre
Aquarell auf Papier
49 × 35 cm
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ÜBER DER MEERESGROTTE 
1992

Aquarell auf Papier
79,3 × 59 cm

Signiert und datiert Mitte unten: Lehmden 1992
Provenienz: Privatsammlung Wien

Literatur: Friedrich Robert Falkner (Hg.), Die Welt malt ein Stück Wien: Das Salettl! 
In 100 Bildern, Wien 2019, Abb. S. 230 f.
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1)	� Lehmden. Ouevre-Katalog, Ölbilder / Aquarelle / Zeichnungen. 1947 bis 2017. 
Ausstellung zum 5. Todesjahr des Künstlers, Ausstellungskatalog, Lehmden 
Museum, Schloss Deutschkreutz, Deutschkreutz 2023, o.S.

Und tatsächlich thront hier eine Kuppelhalle flankiert 
von zwei Obelisken auf einer sich über dem Meer er-
hebenden Anhöhe. Rechts und links bilden zwei auf 
gleicher Höhe seitlich davonfliegende Vögel ein kom-
positorisches Gleichgewicht. Unter dieser weithin 
sichtbaren gebauten Architektur offenbaren sich in 
zwei Ebenen erst die wahren Dimensionen der 
Meeresgrotte. 

In den steil zum Wasser abfallenden Klippen öffnen 
sich hohe Fensterschlitze in gigantische natürliche 
Höhlen, deren Ausmaß wir nur erahnen können. Wenn-
gleich die Öffnungen und Zugänge auf Bearbeitung 
durch menschliche Hand schließen lassen, ist die 
Grotte doch überwiegend von der Natur geformt. So 
sind letztendlich auch die architektonischen Gebilde 
im Werk Anton Lehmdens Bestandteil der Natur und 
werden im Lauf der Zeiten auch wieder als Schotter 
überwuchert in ihr aufgehen.

Die gebaute Architektur versteht Anton Lehmden 
in seinen wenigen diesem Thema gewidmeten 
Werken als „Krönung der Landschaft“1.



WINTERLICHER WALD 
2003

Aquarell auf Papier
50 × 69 cm

Monogrammiert und datiert links unten: A.L. 2003 gemalt
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WELTENLANDSCHAFTEN

„Landschaften, die eine ganze Welt enthalten –  
die unsere heute von Katastrophen heimgesuchte 
Welt beinhalten: das sind die ‚Weltlandschaften‘ 
des Malers Anton Lehmden, der in die erste 
Reihe der ‚Wiener Schule des Phantastischen 
Realismus‘ gehört.“1

„Lehmden sieht die Erde in seiner graphisch bestimm-
ten Malweise aufgewühlt und menschenleer, von 
mäandernden Flussläufen durchzogen und von hoch 
aufgeschossenen kahlen Baumstämmen gegliedert, 
den Himmel von schlanken Vögeln belebt, die 
vielflügelig vor etwas Unbestimmten flüchten und 
keine Zuflucht finden. Sie bringen mit ihrem wilden, 
panischen Flügelschlag Unruhe nicht nur in den 
Himmel, sondern ebenso in die Landschaft. Mit den 
Bildern der Landschaft kann Lehmden alles ausdrü-
cken. So vielen Veränderungen sie unterliegt, sie wird 
dauern, auch wenn der Mensch einmal nicht mehr 
existiert. Lehmdens Thema ist die versehrte Natur, die 
sich aus eigener Kraft erneuert. Die Zeit besitzt eine 
heilende Kraft – vor allem aber unterwirft sie alles 
einer ständigen Veränderung.“2

1)	� Lehmden. Ouevre-Katalog, Ölbilder / Aquarelle / Zeichnungen. 1947 bis 2017. 
Ausstellung zum 5. Todesjahr des Künstlers, Ausstellungskatalog, Lehmden 
Museum, Schloss Deutschkreutz, Deutschkreutz 2023, o.S.

2)	 Alfred Schmeller in: ebd.



WINTERLANDSCHAFT 
2008/2009
Aquarell und Deckweiß auf Papier
43,5 × 30 cm
Signiert und datiert rechts oben: 
A. Lehmden 2008-9
Literatur: Lehmden. Ouevre-Katalog, Ölbilder / Aquarelle / Zeichnungen.  
1947 bis 2017. Ausstellung zum 5. Todesjahr des Künstlers,  
Ausstellungskatalog, Lehmden Museum, Schloss Deutschkreutz,  
Deutschkreutz 2023, m. Abb.

Ausgestellt: Schloss Deutschkreutz, Deutschkreutz 2023
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LANDSCHAFT
ca. 2014 

Aquarell auf Papier
41 × 29,5 cm

Signiert rechts oben: A. Lehmden
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OHNE TITEL
ca. 2012

Aquarell und Deckweiß auf Papier
20 × 29 cm
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	 1956	 �Gruppenausstellung „Austrian Painting“ in Phila-
delphia. 
Förderungspreis des Österreichischen 
Staatspreises.

	 1957	 �Goldmedaille der Stadt Rom und Preis Mainichi 
Shinbun Tokio.

	 1958	 �Einzelausstellung „Anton Lehmden. Malerei-Gra-
phik“ in der Galerie Würthle. Erste Museumsaus-
stellung in der Österreichischen Galerie im 
Belvedere in Wien gemeinsam mit Rudolf Hausner, 
Wolfgang Hutter und Helmut Leherb.

	 1962	 �Gruppenausstellung „Salon Comparaisons“ im 
Musée d’art moderne de la Ville de Paris. Grup-
penausstellung „Pittura fantastica“ in Rom und 
Ausstellung der Wiener Festwochen „Surrealismus. 
Phantastische Kunst der Gegenwart“ im neu 
eröffneten Museum des 20. Jahrhunderts.

	1962/1963	 �Lehrauftrag an der Mimar Sinan Universität der 
schönen Künste in Istanbul.

	 1965	 �Wieland Schmied, Direktor der Kestner-Gesell-
schaft in Hannover, organisiert die erfolgreiche 
Wanderausstellung der „Wiener Schule des 
Phantastischen Realismus“.

	 1966	 �Die „Wiener Schule des Phantastischen Realimus“ 
wird mit einer Ausstellung in der Galerie Felix 
Landau in Los Angeles erstmals in den USA 
präsentiert. 
Anton Lehmden erwirbt Schloss Deutschkreutz im 
Burgenland, das er sukzessive renoviert und in 
den Originalzustand versetzt. Heute befindet sich 
hier das Lehmden Museum.

	 1968	 �Preis der Stadt Wien, Malerei und Grafik und 
Premio Fiorino Florenz. 
Gruppenausstellung „Die Entwicklung der Wiener 
Schule“, Künstlerhaus Wien. Die Lehmden-Mono-
grafie „Weltlandschaften“ von Alfred Schmeller 
erscheint.

	 1969	 �Einzelausstellung in der St. Pietersabdij in Gent.

	 1969/1975	 �Leiter der Klasse für Malerei an der Sommer
akademie Salzburg.

	 1971	 �Anton Lehmden wird als Professor an die Akade-
mie der bildenden Künste in Wien berufen und 
leitet bis 1997 eine Meisterklasse für Malerei.

	 1972	 �Die Wanderausstellung der Phantasten durch 
Japan (Tokio, Kobe und Nagoya) wird zu einem 
triumphalen Erfolg.

	 1974	 �Johann Muschiks Buch „Die Wiener Schule des 
Phantastischen Realismus“ erscheint.

	 1978	 �Österreichisches Ehrenkreuz 1. Klasse für Wissen-
schaft und Kunst, Wien. 
Auszeichnung mit dem Dürerpreis, Nürnberg.

	 1981	 �Gruppenausstellung der Phantasten im Museum 
am Ostwall, Dortmund.

	 1987	 �Ausstellung „Fantastische Kunst. Wiener Schule 
des Phantastischen Realismus“ anlässlich der 
Europalia in Mechelen.

	 1989	 �Einzelausstellung „Lehmden“ in der Österreichi-
schen Postsparkasse in Wien.

ANTON LEHMDEN  
BIOGRAFIE	

Anton Lehmden, Wien 1954

Fuchs, Brauer, Lehmden, Hutter in den 1990er Jahren

	 1929	 �Anton Lehmden wird im slowakischen Nitra 
geboren.

	 1945	 �Nach Kriegsende kommt der Künstler im Sommer 
nach Wien und wird noch im selben Jahr an die 
Akademie der bildenden Künste in die Meister-
klasse von Robin Christian Andersen aufgenom-
men, später wechselt er gemeinsam mit Arik 
Brauer in die Klasse von Albert Paris Gütersloh ins 
„Turmatelier“.

	 Bis 1950	 �Anton Lehmden lernt im legendären „Turmatelier“ 
Ernst Fuchs und Wolfgang Hutter kennen. Die hier 
unter Albert Paris Gütersloh neu etablierte Klasse 
wird zur Geburtsstätte der „Wiener Schule des 
Phantastischen Realismus“.

	 1947	 �Der Künstler tritt der international vernetzten, 
avantgardistischen Künstlervereinigung Art Club 
bei und beteiligt sich aktiv an deren zahlreichen 
Aktivitäten.

	 1949	 �Beteiligung an der Art Club-Ausstellung in der 
Neuen Galerie in Linz gemeinsam mit Arik Brauer. 
Die erste Einzelausstellung des Künstlers findet in 
Turin statt.

	 1950	 �Teilnahme an der Biennale in Venedig und an der 
Art Club-Ausstellung in Turin (Anton Lehmden 
erhält den Sonderpreis für ausländische Gäste).

	 1951	 �Ausstellung mit dem Art Club im Vereinslokal 
„Strohkoffer“. Mitglied der „Hundsgruppe“ gemein-
sam mit Arik Brauer, Ernst Fuchs, Arnulf Rainer und 
Maria Lassnig. Beteiligung an der ersten und 
einzigen Ausstellung.

	 1952	 �Beteiligung an den Art Club-Ausstellungen in der 
Wiener Secession und an der Ausstellung „Öster-
reichische Kunst der Gegenwart“ im Künstlerhaus 
Salzburg als erste moderne Ausstellung in 
Salzburg.

	 1953	 �Teilnahme an der II. Biennale von São Paulo.  
Förderungspreis der Stadt Wien.

	 1954	 �Teilnahme an der XXVII. Biennale Venedig. Der von 
Josef Hoffmann kuratierte Beitrag besteht nur aus 
Beiträgen der Künstler des Art Club. 
Teilnahme an der letzten Ausstellung des Art Club 
in Parma.

Anton Lehmden im Schloss Deutschkreutz, Deutschkreutz um 2010



Anton Lehmden war Ehrenmitglied der Accademia delle Arte del 
Disegno in Florenz.

Seine Werke waren in Ausstellungen in Amsterdam, Kairo, Los 
Angeles, Montevideo, New York, Philadelphia und Tokio zu sehen.
Sie befinden sich in folgenden Museen: Belvedere, Wien; 
Albertina, Wien; Akademie der bildenden Künste, Wien; 
Museum Moderner Kunst (mumok), Wien; Wien Museum, Wien; 
Niederösterreichisches Landesmuseum, St. Pölten; Tiroler 
Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck, und in der National 
Gallery of Art in Washington D.C.

Anton Lehmden, U-Bahn-Station Volkstheater

	 1990	 �Große Phantasten-Ausstellung (Brauer, Lehmden, 
Hausner, Hutter, Fuchs) im Künstlerhaus, Wien.

	 1991	 �Die U3-Station Volkstheater eröffnet mit dem vom 
Künstler gestalteten 360 m² großen, monumenta-
len Glasmosaik „Das Werden der Natur“, das ihn 
weithin bekannt macht.

	 1994	 �Goldmedaille der Stadt Wien.

	 1998	 �Einzelausstellung „Ölmalerei 1946-1997“ im 
Schloss Deutschkreutz.

	 2003	 �Große Gruppenausstellung „Die PhanTAsten. Die 
Wiener Schule des phantastischen Realismus“ im 
Tullner Minoritenkloster.

	 2004	 �Einzelausstellung „Ölbilder, Aquarelle, Zeichnun-
gen, Druckgrafik“ in der Landesgalerie 
Burgenland.

	 2008	 �Gruppenausstellung „Phantastischer Realismus. 
Arik Brauer Ernst Fuchs Rudolf Hausner Wolfgang 
Hutter Anton Lehmden“ im Belvedere, Wien.

	 2012	 �Gruppenausstellung „Blickwechsel. Landschaft 
zwischen Bedrohung & Idylle von der Neuen 
Sachlichkeit bis heute“ im Tiroler Landesmuseum 
Ferdinandeum in Innsbruck.

	 2013	 �Gruppenausstellung „Die Wiener Schule des 
Phantastischen Realismus“ in der Fabrik der 
Künste, Hamburg.

	 2016/2017	 �Gruppenausstellung „Wir Wegbereiter. Pioniere der 
Nachkriegsmoderne“ im mumok, Wien.

	 2018	 �Anton Lehmden stirbt im 90. Lebensjahr in Wien.

	 2020	 �Gruppenausstellung „The Beginning. Kunst in 
Österreich 1945 bis 1980“ in der Albertina 
modern, Wien.

	 2021/22	 �Gruppenausstellung „Auf zu Neuem. Drei Jahr-
zehnte von Schiele bis Schlegel aus Privatbesitz“ 
in der Landesgalerie Niederösterreich, Krems.

	 2021/23	 �Gruppenausstellung „Avantgarde und Gegenwart. 
Die Sammlung Belvedere von Lassnig bis Knebl“ 
in der Österreichischen Galerie Belvedere, Wien.

	 2023	 �Gruppenausstellung „Fantastic Surrealists“ in der 
HALLE FÜR KUNST, Graz.

LEHMDEN MUSEUM
Schloss Deutschkreutz
Schlossweg / Kreuzung Zinkendorfer Str.
7301 Deutschkreutz / Burgenland
Führungen NUR gegen Voranmeldung unter:
lehmden@schlossdeutschkreutz.at
Mobil: + 43 699 11 863 207

Anton Lehmden im Schloss Deutschkreutz, Deutschkreutz 2009



Galerie
Kovacek & Zetter GmbH
Stallburggasse 2
A-1010 Wien
office@kovacek-zetter.at
www.kovacek-zetter.at

Sophie Cieslar
 
Sophie Zetter-Schwaiger
Claudia Kovacek-Longin
Sophie Cieslar
Alina Neckam

Kathrin Macht

Isabella Plattner

Print Alliance HAV Produktions GmbH
2540 Bad Vöslau
www.printalliance.a

© 2026 Galerie Kovacek & Zetter GmbH

978-3-903434-40-0

Anton Lehmden im Schloss Deutschkreutz, Deutschkreutz 
2011/2012 (© Lehmden Museum, Deutschkreutz)

Das Galerieteam zu Besuch im Lehmden Museum,  
Deutschkreutz 2023 (@ Galerie Kovacek & Zetter, Wien)

Anton Lehmden, Wien 1954 (© Barbara Pflaum)

Albrecht Altdorfer, Die Alexanderschlacht (Detail), 1528/1529  
(@ Alte Pinakothek, München)

Max Ernst, La nature à l’aurore (Chant du soir),  
1938 (Privatsammlung)

Die Art Club-Künstler: Hans Fruhmann, Wolfgang Hutter,  
Josef Mikl, Arnulf Rainer, Anton Lehmden, Wien 1952/1953  
(© Privatbesitz, Wien)

Die Phantasten: Wolfgang Hutter, Rudolf Hausner, Ernst Fuchs, 
Anton Lehmden, Arik Brauer (© Archiv Brauer)

Arik Brauer, Ernst Fuchs, Anton Lehmden in der Arik Brauer 
Villa, Wien 1990er Jahre (© Martin Vukovits)

Anton Lehmden im „Strohkoffer“ des Art Club, Wien 1951  
(© Lehmden Museum, Deutschkreutz)

Anton Lehmden, Ernst Fuchs, Arik Brauer, Rudolf Hausner im 
20er Haus, Wien 1972 (© Michael Horowitz)

Kat.Nr. 2: Meister der Sung-Dynastie, Ein klarer Tag im Tal,  
12. Jhdt. (© Museum of Fine Arts, Boston)

Kat.Nr. 3: Max Ernst, Jardin, peuplé de chimères,  
1936 (Privatsammlung)

Kat.Nr. 4: Anton Lehmden, Vogelflug, Zustand 1981/1982  
(© Lehmden Museum, Deutschkreutz)

Kat.Nr. 5: Yimeng Zhao, Pine wind blows off the belt,  
Chinesische Landschaftsmalerei, China 19. Jhdt.

Kat.Nr. 7: Tao Hong, Ein einsamer Kranich im Bambushain, 
frühes 17 Jhdt. (© Cleveland Museum of Art, Ohio)

Kat.Nr. 8: Max Ernst, The Barbarians,  
1937 (© Metropolitan Museum of Art, New York)

Kat.Nr. 9: Anton Lehmden im Schloss Deutschkreutz,  
Deutschkreutz um 2012 (© Martin Vukovits)

Kat.Nr. 10: Anton Lehmden, Vogel-Skulptur, Lehmden Museum, 
Deutschkreutz (© Galerie Kovacek & Zetter, Wien)

Anton Lehmden, Wien 1954 (© Barbara Pflaum)

Ernst Fuchs, Arik Bauer, Anton Lehmden, Wolfgang Hutter in 
den 1990er Jahren (© Lehmden Museum, Deutschkreutz)

Anton Lehmden im Schloss Deutschkreutz,  
Deutschkreutz um 2010 (© Lehmden Museum, Deutschkreutz)

Anton Lehmden, U-Bahn-Station Volkstheater  
(© Privatbesitz, Wien) 

Anton Lehmden im Schloss Deutschkreutz, 
Deutschkreutz 2009 (© Franz Piribauer)

Schloss Deutschkreutz, Burgenland  
(© Galerie Kovacek & Zetter, Wien) (© Privatbesitz, Wien) 

Teamfoto (© gorla photography, Gerlinde Gorla)
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